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Arnold: Vielleicht können wir etwas von Sachsen lernen

FDP/DVP-Fraktion will Bildungsreformen von Sachsen in Augenschein nehmen - Die schulpolitische
Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Birgit Arnold, zeigte sich erfreut darüber, dass die baden-
württembergischen Schüler, die in der PISA-Studie in den drei Disziplinen Mathematik,
Naturwissenschaften und Lesen/Textverständnis geprüft wurden, „nach wie vor in der ersten Liga
spielen“.

Allerdings mahnt Arnold an, das hervorragende Abschneiden Sachsens und Thüringens zum Anlass zu
nehmen, das Schulwesen in den beiden Ländern sowie die dort vorgenommenen Bildungsreformen der
letzten Jahre genauer in Augenschein zu nehmen. „Vielleicht können wir in Baden-Württemberg etwas
von Sachsen lernen, das mit seinem gegliederten Schulsystem eine solche erstaunliche
Leistungssteigerung erzielt hat.“PISA könne zwar in der Untersuchung nur punktuell ansetzen, dennoch
haben die Bildungsstudien nach Auffassung der liberalen Bildungspolitikerin wichtige Anstöße und
Orientierung für den Ausbau des Schulwesens gegeben. Als Beispiel hierfür nannte Arnold die
Maßnahmen, welche die Landesregierung zur Sprachförderung von Kindern auf den Weg gebracht hat.


